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Kleintierzucht.
Oktoberarbeiten des Hühnerzüchters.

voran geht im Oktober Me gründliche
der Hllhuerstallungen und der dazu

Übrigen Scharräume . Diese Reinigung darf
"cy nicht nur auf den Fußboden erstrecken, icn »

es müssen davon auch die Fenster , die
^ Vitangen und die Legenester erfaßt werden .
? ?wnders der saubere Scharraum bietet den
Hühnern bei regnerischer Witterung Schutz ge-
Rn Erkältungskrankheiten , von denen sie leicht
wallen werden , solange sie sich noch im Feder -

Achsel befinden Auch von Darmkrankheiten
Werden sie . wie alles andere Geflügel , während

Mauser häufig heimgesucht- Au dem Zwecke
'! es angebracht , jetzt dem Sauswasser immer

Kleinigkeit Chinosol zuzusetzen. Die Füt -
,
' ^ung muß . schon im Hinblick auf die jetzt

tn Junghennen , nicht nur mannigfaltig ,
pudern auch reichlich sein. Sind die auszu -
herzenden -alten Hühner nun beseitigt ? Sonst

es schnellstens geschehen : sie erst noch
? ?>ien zu wollen , lohnt sich nicht Der Rasse-
Wnerzüchter trifft im Oktober feine Vor -
N ^ungen , um die Tiere auf Ausstellungen zu
Mcken- Er besorgt sich die nötigen Körbe und
^ >ngt die Hühner in guten Futterzustand , wo-

' *t nicht versäumt , durch Beigaben von Hans
?£o Sein ihnen ein glänzendes Gefieder zu ver -
Mssen . Bor allem achtet er auch darauf , daß
L?"ic Hühner keine Kalkbeine haben . — Wie die
Aushiihner . so werden auch dort , wo das an -
Mkig ist . die Truteu mit dem bekannten
^ Uhnerwagen hinausgeschasst auf die abge-
Mutete Felder . Dabei entwickeln sich auch die
Jungtiere außerordentlich gut . Dennoch sind
^°ends Stichproben zu machen, ob der Kropf
W gestopft ist . Mangelt es daran , so sind den
»:'eren abends noch etwas Körner zu reichen ,
^ e überzähligen jungen Puterhähne jetzt zu
Erkaufen , ist unvorteilhaft . Dazu ist vom
Dezember an Zeit : bis dahin nehmen sie noch
'^ rk an Gewicht zu . — Das zuletzt Gesagte gilt
y ? für die Perlhühner . Im übrigen sind , zur
Zuführung frischen Blutes , fremde Hähne zu
^ ' ?rgen . möglichst von weither , weil lonst die
Mahr besteht, daß der Züchter doch wieder
^ ere bekommt , die mit denen seines Hofes
^ emlich nahe verwandt sind.

Paul Hohmann . Zerbft .

an Hansgeflügel bei ««beschränktem
NnSianf .

Nach beendeter Ernte wird in vielen Ge-
Uuden dem Geflügel der freie Auslauf aus die
Felder gestattet . Dabei gebt aber manches
giück an Vergiftung zugrunde , denn es ist die

wo der Landwrit auch dem Mäuseheer zu
geht. Allein , nur ein gemeinsames Bor -

^ »e « aller anliegenden Grundstücksbesitzer und

Ohren im Genick ohne jegliche Zacken wieder
schließt. Ein grober Fehler wäre es . wenn die
Blesse sich bis an die Äugen heranzieht oder
sich zwischen den Ohren hindurchzieht . Der
weiße Ring nimmt die vordere Hälfte des
Rumpfes einschließlich der Vorderläuse ein . Er
muß gegen die Grundfarbe der hinteren Kör -

perHälfte scharf abgesetzt sein - Die Hinter -
läufe besitzen weiße Manschetten von 4—5 Zen¬
timeter Länge . Die Grundfarbe ist verschieden
und kommt in allen Säugetierkarben vor .

Wie schon gesagt , ist das Holländer -Kallinchen
ein echtes Farbenka »inchen. Alles kommt auf
korrekte Zeichnung an . und diese ist nicht ganz
leicht herauszuzüchten . Fein gezeichnete Tiere
bilden aber für den Liebhaber eine Augenweide .
Aber auch wirtschaftlich erfüllen die Holländer
voll ihren Zweck . Sie werden allerdings nur
5—6 Pfund schwer , schlachten sich aber sehr gut
aus . In der Aufzucht sind sie sorgsam , gegen
Witternngseinslüsse ziemlich unempfindlich und
abgehärtet und werden bei sparsamem Futter -
verbraucht leicht fett . Zuchttiere sind aus letz-
terem Grunde nur knapp zu füttern .

Wer an schöner Farbenzusammenstellung seine
Freude hat und durch Fehlschlüge nicht aleich
mißmutig wird , dem kann die Holländer -Zucht
nur empfohlen werden Sch.

Zur Verwertung der Trester .
Eine gute Verwendung der Rückstände beim

Obstpressen ist schon immer gesucht , aber nur
teilweise gefunden worden . Bekannt ist das
Abgärenlassen der Trester zur Branntwein -
gewinnung , das aber nur da lohnt , wo es für
größere Mengen eingeführt ist , und wo es sich
um zuckerreiche Trester handelt . Der Zucker

der Trester muß durch dieselbe Gärung wie
beim Wein zu Alkohol werden . Das geschieht
in besonderen verschlossenen Behältern . Ein
guter Verschluß ist wichtig, da sich sonst leicht
Esstgbakterien und Schimmelpilze ansiedeln , die
Verluste hervorrufen . Neue Versuche haben
einen bequemen Weg gezeigt . Die Trester wer -
den nach dem Zermahlen in einen offenen Bs -
hälter eingestampft und dann mit einer Papier «
schicht abgedeckt , auf die eine Sandschicht kommt.
Die entstehende Kohlensäure kann so im Gegen -
satz zu anderen Verschlüssen entweichen und die
Trester sind doch von der Außenlust abge' chlos-
sen . Nach dem Abgären wird dann wie sonst
der Alkohol durch Destillieren von den anderen
Bestandteilen getrennt .

Ein Verbrauch der Trester zu Fütterungs -
zwecken ist nicht immer leicht möglich, besonders
da im Herbst sehr viel Trester auf einmal an .
fallen , die schnell verderben und dann vom
Vieh nicht gern genommen werden , auch nicht
als gesund angesehen werden können . Zu be-
währen scheint sich aber die von Dr . Wiomer
empfohlene Konservierung der Süßtrester mit
Natriumbenzoat . Man muß aus 100 kg frische
Trester 40 Liter einer zweiprozentigen Natrium -
benzoatlösung mit einer Gießkanne verteilen
und dann das Ganze noch mit einer Schaufel
gut durcharbeiten . Die so konservierten Trester
kommen daraus in einen Silo oder in ein fan-
beres Faß , in dem sie fest eingestampft und von
der Außenluft abgeschlossen werden .

Daß man die Trester für Düngezwecke kom-
postieren kann , ist eine leicht verständliche Sache ,
die keiner näheren Beschreibung bedarf . Neueren
Datums ist aber die von M . Astruck aus -
gearbeitete Anweisung zur Bereitung eines
Düngers aus Weiutrestern . Dazu eignen sich
selbst ungünstig gelagerte Trester , da durch die
Lagerung kaum der reichlich vorhandene Stick-
stosf verloren geht . Wenn dann Zeit zur Ver -
arbeitung der Trester vorhanden ist , werden sie
in 25 cm starken Schichten aus zementierter
Fläche festgestampft und mit 2 Prozent des
Trestergewichtes Kalk versehen . Hierzu kommt
noch etwas Chlorkali ietwa 3 Prozent ) und
schwefelsaures Ammoniak . Beim Austragen der
einzelnen Schichten wirb stets eine Lehmschicht
zwischen gegeben . Die Trester geraten so in
eine Gärung , nach der sie als guter Dünger
verwendet werden können .

Bei der Wahl der Tresterverwertung wird
sich jeder Betrieb nach den gegebenen Verhält -
nissen richten müssen. Da , wo kein Verbrauch
für das Vieh möglich ist , geht man entweder
zum Brennen über oder man bereitet sich e 'n^n
Dünger , der wieder auf die Weinb .' rge
kommt. Schfd.

Das Blechrohr im Acker.
Ein neues Drain-Verfahren.

Die Entwässerung und Bewässerung von
Aeckern muß vielfach durch das Verlegen be-
sonderer Rohre im Boden geregelt werden .
Das Ausheben der Gräben zum Verlegen von
Tonröhren ist aber eine zeitraubende und kost -
spielige Arbeit . Man ist daher darangegangen ,

> C J WJ/ *
'

* 4 :

^ undstücksnützer kann zum Ziele führen , und
» T* eine recht sorgsame Darbietuna des Gis-
Hp

®, *0«« Verluste an Jagd - und Hausgeflügel
A>.« en . Kann oder will man sich nicht zur
^

' « gasung und anderen modernen Veraistungs -
g !?.̂ uahmen entschließen , so benutze man ver -
. nete« Weizen hierzu . Man bringe ihn aber
„ unter , daß er nicht ins Freie gescharrt oder
ln^ uhlt werden kann . Um das zu erreichen ,

»Ion sich ein « hohle Stoß - oder Bohrröhr «
svit. ^ ' uem Einlauftrichter und einer Auslauf -
&ilre ~~ am besten vom Schlosser — anfertigen .
Huf ® Röhre ( f. Abb .) stößt man möglichst tief
jg

o lenkrecht in die Mäusegänge und Mäuse -
». ">«r ein , zieht sie dann etwas hoch, läßt den

Das als Drainrohr verlegte Bleehrohr .

für solche Drainarbeiten besondere Maschinen
zu bauen . Die neueste Art dieser Maschinen
besteht auS einem gewöhnlichen Trecker , einem
Maulwurfspflug und einem Rohrwerk . Ihre
Ausgabe besteht darin , daß sie beim Befahren
des Ackers in ihn einen tiefen Schlitz pflügt und
in ihn ein Blechrohr verlegt , das erst während
der Fahrt hergestellt wird . Das Blechrohr
wird aus einem breiten Blechband , das auf dem
Rohrwagen mitgeführt wird , nahtlos gefaltet .

z,^ '"« izen durch die Röhre rollen , zieht die
G ia * heraus und bedeckt das Loch mäßig mit
kein Geschieht das allgemein , ist das Geslügel
zu t Gefahren , an Vergiftungen Zugrunde
fittfi r eu ' ausgesetzt und von dem Mäusege -

®^ d man im nächsten Jahre kaum noch
08 zu sehen bekommen . " sch.

. Das Holländer-Kaninchen.
Holländer -Kaninchen ist ein rechtes

^ rbenkaninchen . d . h. sein Hauptw «rt liegt in
Verteilung seines zweifarbigen

bla „ Bei allen Farbenschlägen (schwarz,
vi »? - gelb , grau n . a . ) ist die weiße Farbe die
Be« • Diese findet sich bei allen Farbenfchlä -

der Blesse , dem Ring und den Hinter -
toeirf11' Die Blesse bildet einen spitzen Keil ,
oifi2 er

.. auf der Stirn beginnt , sich nach unten
Uw ^ verbreitet , sich in schöner Rundung

>>te Augen herumzieht und sich hinter den

Das Anlegen
von Fanggürteln .

Der Kampf gegen das Ungeziefer darf auch
jetzt nicht aufhören , im Gegenteil , erneut muß
er einsetzen, denn gerade mit Ausgang des
Herbstes ersteht unseren Obstbäumen ein neuer
Feind : der Frostspanner . Es ist ein Nacht-
schmetterling , der Ende Oktober , Ansang No -
vember sein Wesen treibt und in den Baum -

indem es über einen Dorn gezogen wird , und
stellt somit einen vollwertigen Ersatz sür die
sonst angewendeten Tonrohre dar . Die bis -
herigen Versuche mit dieser Drainmaschine ha-
ben wirtschaftlich und technisch befriedigt . Die
Arbeit geht schnell vonstatten , und es hat sich
gezeigt , daß das Blechrohr von der Boden -
seuchtigkeit nicht angegriffen wird . Man denkt
auch daran . rostunempfindlicheS Blech zu ver -
wenden , um die Lebensdauer der Rohre zu er -
höhen . Ist der Boden stark säurehaltig , dann
wird das Blech mit einem besonderen Schutz-
lack überzogen , der auch bei der Biegung des
^ leches zum Rohr nicht abspringt , die Einwir -
kung der Säure aus das Blech aber fernhält .
Die Tiefe des in die Erde gefrästen Schlitzes
beträgt bis zu 55 Zentimeter . Die Maschine ist
so robust gebaut und mit einem so starken
Trecker ausgerüstet , daß die Verlegung der
.ttohre auch in festem Kiesboden keine Schwierig -
reiten bereitet . Im Zusammenhang hiermit sei
daran erinnert , daß man ähnliche Maschinen
auch für die Verlegung von Kabeln benutzt.
Hierbei wird von einem Grabenbagger ein Ka-
»al ausgehoben , das auf einem Kabelwagen
mitgefühlte Kabel in die Erde gelegt und der
Kanal von derselben Maschine gleich wieder zu-
geschüttet, so daß man ganz ans menschliche
Handarbeit verzichten kann . In Thüringen
srnd von den Elektrizitätswerken mehrfach der -
artig « Kabel verlegt worden .

I. = Maulwurfspflug ; II. — Rohrwerk .
A — Blechrolle ; D , P, a—d — Rohrbiegeinrichtung .

krönen seine Eier ablegt , aus denen dann tm
nächsten Frühjahr die gesürchteten Frostspanner ,
raupen schlüpfen, die die Bäume kahl fressen.
Während den Raupen im Frühjahr bei belaub -
ten Bäumen schwer beizukommen ist , ist die Be -
kämpfung im Herbst verhältnismäßig leicht und
einfach. Dieses liegt in der Gestalt des Schmet -
terlings begründet : Das Weibchen ist nämlich
slügellos . Es kann also nur kriechend, am
Stamm hinauf , die Baumkrone erreichen .
Darauf gründet sich die Abwehr bezw . der
Fang durch Leimringe . Diese stellen wir uns
folgendermaßen her : Wir wickeln zunächst einen
etwa 20 Zentimeter breiten Packpapierstreisen
fest um den Stamm . Man suche sich dazu eine
möglichst glatte Stelle des Stammes aus , da-
mit der Papierstreifen allenthalben fest aufliegt ,
weil andernfalls das Spannerweibchen unter
dem Gürtel hindurchkriechen könnte . Diesen
Papierstreifen bestreichen wir nun mit gut kle -
bendem Raupenleim , der in einschlägigen Ge-
schästen zu kaufen ist . Man kann sich diesen
Leim auch selbst herstellen , indem man Leinöl
kocht und aus vier Teile kochenden Leinöls einen
Teil Pech und einen Teil Terpentin gibt . Als
Witterungsschutz wickele man über diesen Leim -
ring einen Streifen Wellpappe ssiehe Abb . ) ,
den man unten etwas abstehen läßt , damit die
Spannerweibchen unten durchkriechen, aus den
Leim geraten und so gefangen werden . Sch.

Obstgärtners Arbeiten
im Oktober .

Mit der Obsternte wird fortgefahren . Das
eigentliche Winterobst wird jetzt erst pflückreif.
Gelinde Nachtfröste schaden nichts . Länger als
bis Mitte des Monats soll man aber auch die
späteren Sorten im allgemeinen nicht am Baume
hängen lassen. Nachdem die Blätter gelb ge-
worden sind, nimmt das Obst an Güte nicht
mehr zn und etwa auftretende schärfere Fröste
können erheblichen Schaden anstiften . Pflück -
reifes Dauerobst ist aber noch nicht gleich ge-
meßbar , sondern muß erst lagerreis werden .
Diese Weiterreise wird durch gute Pflege sehr
beeinflußt . Das Obstlager sei kühl , aber srost-
frei , luftig , frei von Schimmel und dumpfigen ,
modrigen und scharfen Gerüchen . Angegangene
Stücke sind sofort zu entfernen . Der Oktober
ist der eigentliche Herbstpflanzmonat . Im all -
gemeinen ist die Herbstpflanzung der Früh -
jahrspslanzung vorzuziehen , nur Pfirsiche und
Aprikosen machen eine Ausnahme . Diese pflanzt
man sicherer im Frühjahr . Jeder neugepslanzie
Baum ist gut eiuzufchlämmen . Die Baumscheibe
belegt man zweckmäßig mit Dünger , Laub oder
Torsmull . Man vergesse den Baumpfahl und
das Anbinden nicht, sonst können die Winter -
stürme leicht erheblichen Schaden anrichten . Bei
vorhandener Zeit kann jetzt schon mit dem
Auslichten und Ausputzen der alten Baum -
krönen begonnen werden .

Ltnser Gemüsegarten im Oktober .
Durch die jetzt schon vielfach auftretenden

Nachtfröste erhält der Garten gar bald ein
herbstliches Aussehen . Das eigentliche Winter -
gemüse ausgenommen , ist alles möglichst bald
zu ernten . Die härteren Sorten läßt man
lieber noch bis zum nächsten Monat draußen .
Gerade der Oktober mit seiner kühleren Luft
härtet die Pflanzen ab und macht sie erst fähig ,
die Strenge des Winters gut zu überstehen .
Borzeitiges Einwintern würde nur schädlich
sein, auch die Ueberwinterungszeit nur unnütz
verlängern . Also nicht zu zeitig ernten ! Zu
den Wintergemüsen gehören vor allem Kohl ,Sellerie und Porree . Dieses Gemüse läßt man
bis zum nächsten Monat stehen , es entwickelt
sich noch weiter und wird größer und besser.
Zu srüh auf Lager genommen , würde es nur
zu leicht dem Verderben ausgesetzt sein , na -
mentlich bei milderer Witterung . Blumenkohl
mit noch unentwickelten Köpfen schlägt man mit
den Wurzeln im Keller oder in Gruben ein ,
gut lüften , bann entwickeln sich noch bis in den
Januar hinein schöne , weiße Käse. Auch En -
divien kommen in den Keller . Alle frei gewor -
denen Beete werden gut gedüngt und vor Win -
ter in rauher Furche gegraben . Für neue
Sparpelanlageu wird jetzt der Boden entspre -
chend hergerichtet . Das Setzen der Pflanzen
geschieht aber erst im Frühjahr . Rhabarber
wird durch Teilung vermehrt : gut anschlämmen !'9?
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Eingetroffen:
die letzten Waggons

Tiroler

Iranben
blau und weiß

schöne süsse Früchte

Eppinger
gildustrie-EMekartvW

die bekannte Qualitäts¬
kartoffel in bester Sor¬
tierung , mit neuzeitiger
maschineller Sortieran¬
lage nachsortiert verla¬
den , zu beziehen durch :

SetrMlagllhmis °,s,m,b,s ,
E«vtngtn
Isl . 26 und 121

Bestellungen für
Karlsruhe in Waggon
u. Teillieferungen , evtl .
frei Keller , nimmt zur
sorgfältigsten Ausfüh¬
rung entgegen ;

Firma A. Höckmann
Telefon 5908 — Lager alter Bahnhof .

MWes
LMestlmter .

Donnerst « «, S. O ! t .
Volksbühne .

Oktobervorstellung .

Die Flibelungen .
Ein deutsche » Trauer -
Ivicl in drei Abteils ,

von Hebbel .
Regie : Baumbach .
Erste Abteilung :

Der gehörnte
Siegfried.

Zweite Abteilung :

Siegfrieds Tod.
Mitwirkende :

Ermartb . Frauendor -
ker. Gent « r . Schreiner
Gemmecke . Gras . Hierl

Höcker . Just .
0 . Kienschers . Kloeble

Prüter . Schulze .
v . d . Treuck .

H . Kienschers , Luther .
Anfang Ubr .

Ende gegen 22% Uhr .
Preis « A (0 .70—5 .00 ) .
Der 4 . Rang ist für
den allaem . Verkauf

freigehalten .

Fr . 10. 10. : Neue !» -
studiert : Das Rhein -
aold . Sa . 11. 10. : Die
Prinzessin u . der Ein -
tänzer . So . 12. 10. :
Neu einstudiert : Die
Walküre . Im Kon -
zerth . : Wann kommst
du wieder ? Mo . 13.
10. : Die Nibelungen
1. u . XI . Abteilung .

Die 7 ;Die ■ apete
macht den Raum !
Unübertreffliche Auswahl ,
größte Preiswürdigke it .
Besonders empfehlenswerte

Tapetenreste
H . DURAND

Akademies trasse 35 .
Telefon 2435

Haus-
Standuhren
kauft man am besten da . wo
sie hergestellt werden .
Schwenningen . die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt vom
Herstellungsort zu kaufen
Wir gewähren ^ hnen mehr¬
jährige Garantie .
Lieferung : franco Haus .
Jede Uhr wird durch unseren
Fachmann kostenlos nachge¬
prüft .
Angenehme Teilzahlung .
Überzeugen Sie sich bitte selbst
und verlangen Sie heute noch
per Postkarte die kostenlose

' Zusendung unseres Kataloges .

Stand -Uhren G.m -b .H .
Schwenningen am Neckar (Schwarzwald)

Alleenstraße 17.

Donnerstag - Freitag - Samstag

cxfra billige Tage
Damen -
Kinder - £

Woll-
Seiden -

auch fttr starke Fiauen '

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe

Ratenkaufabkommen / ZahlunKserlelchterung

Heute 8 Uhr
Das

ilei
Eine Bühnenschau

in 62 Bildern

Komm
und

sieh midi

Boederer
«orallengrone

das stimmungsvolle
Abendlakai

M ILLOT
»Inpt und « Dielt

HAUPT
PUNKT

Besichtigung erbeten

bei einerguten Befteckfabrikation ist das

POLIEREN !
Am 9 ., 10 ., u . 11 . Okt . , täglich von 10 - 19 Uhr zeigt Ihnen ein

ftlädcnen in meinem Schaufenster Kaiserstr. 88
die von Hand vorgenommene Politur von Ber - Ka - Öestecken
mit Stahl und Blutstein nach dem Verfahren der Berlin -
Karlsruher Industrie - Werke . 23618

Geschwister scsimiß. üalserstr. 88 u. Eröprinzenstr. 23

Karlsruher
Männer-
lurnverein
c. « .

SamStag . 11 . Ottober , abcnds 8 '-', Uhr
tn der Glasl >a !lc (© tnMflartcn )

Bottrag mit Lichtbildern
SiunnsMlen in die Zemmer berge
von unserem Mitglied Herrn Gewerbe »

schulaffefsor H . Müller

Freitag , den 10. Oktober , abends 8 Uhr
im chemischen Hörsaal der Technischen

Hochschule
Unser Mitglied Herr Willy Laengerer :

„Im Faltboot durch Spanien vom
Baskischen Gebirge zum Mittelmeer "

Vortrag mit Lichtbildern ,

OHenilldicr Vorfrag
Am Sonnabend , 11 . Okt ., abends 8 Uhr
im Saale der Vier Jahreszeiten (Hebelstr .)

Dr. Groflmann -Weinheim
spricht über das Thema :

Die Bahai - lehre , dleUleltreligion
Ein Ausweg aus den
Nöten unserer Zeit !

Die Krisis der Weltanschauungen — reli¬
giöse Zeitfragen — wirtschaftliche und

soziale Probleme .
Der Eintritt ist für jedermann frei .

Cafe Odeon
Heute abend % 9 Uhr

Großes Sonder -Konzert
der verstärkten Hauskapelle Franz Dolezel

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu „Oberon " Weber
Fantasie „Lohengrin " Wagner
Ungarische Rhapsodie Nr. 2 Liszt
u , , | 1 . Priere GlazunowBacchanale

^ 2 Meauett gquire
Cello - Soli : Theo Banholzer

Ein
tft

Swlebelvrävarat

M Miels
„Saartinktur "

dieses hat sich seit über
Kg Iabr . bei Kaklbeit .
Haarausfall u . Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
sohlen . — Zu haben
in S GrSken bei

Luise Wolf Wwe . .
Karl -Kriednchstratze 4 .

Varl Roth . Drogerie
Herrenstrabe 26/28 .

Wir fuhren als

Spezialität :
deutsche

pasteuris .

Heutiger Preis :

1 .78
Eier - Handelsges
Genger & Co .

Kalsergtr . 14 b
und Koiserstr . 172

Telefon 6348
Lieferung fiel Hans

KAISERS* 203
werden alle

OUiyvi ' ltyH'U'

Oeschältsanzeigeu
Familienanzeigen
Gelegen heitsarzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

ieder Art von morgens
8 Uhrbisabends7Uhr
entgegengenommen .
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Einladung
zur Ausstellung der Kindergärten
des Diakonissenhauses Bethlehem

am 10 . und 11 . Oktober ,
Karl - Friedrichstr , 23 . 11.
Geöffnet v . 10—19 Uhr

Versteigerungei

Zmngs-
Berlteimung.

Freitag . 1« . Oktober
>»S0 . « ackimitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
ö Sofas , 1 Spiegel -

schrank , 1 Vertiko . 1
Singer - Nähmasch . . ein
Schrank , 2 Svieael , 2
Büfetts . 3 Klubsessel ,
1 Klavier , 1 Ruhebett ,
1 Chaiselongue , eine
Schreibmasch . Belka ,
versch . Haushaltgegen -
stände u . Möbel , ein
Schreibtisch , 1 Laben -
theke , 1 Schreibmafch .-
Tischchen , 1 Ladenkaffc
1 Leiter . 1 Emailherd
und anderes mehr .

Ferner hernach an
Ort u . Stelle , mit Be -
kannbgabe im Pfand -
lokal : 1 Schreibmasch .Belka , 1 Grammovh .,
1 Partie Bohlen , Bol -
zennVretter , 1 Ull -
rilch - Mischmaschine . 1
Jäger - Mischmasch ., 1
Auto . 1 Partie Gerüst -
dielen , Schaldielen ,
Möhr . ufitJ . , 1 Schreib¬
tisch. 1 weih . Schrank ,
1 kl . Schrank . 2 Tische ,
4 Motore , 1 Radio . 1
Kredenz , 1 Büfett . 2
Sofa u . a . m .

Karlsruhe , den
8 . Oktober 1S30.

38 . H «ber.Obergerichtsvoll ^ieber .

Zwange
Berlteigerung.

. Freitag . Oktober
1930, uodiniitl . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabc 4ä»,
» egen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Orchestrola , Adler -
Svrecharvarat mit 7
Platten . 2 Bottich . 20
Kübel , 1 Schreibmasch .
I Waschtisch , 1 Dipl .-
« -chreibtisch , 1 Schlaf -
zimmer eichen gebeizt ,
kompl .. 1 Büfett , 1
achteckig. Zimmertisch
mit 6 Stühlen m . Le-
derfib , 1 Schreibtisch ,
1 Näbmasch . , 1 Laden -
tisch, 1 Sekretär , ein
Sofa . 1 Tisch . 1 Klei -
derschrank .
Lerner an Ort und
Stelle , mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Pritschenwagen , zwei
Zugmaschinen .

Außerdem a . Sams -
tag , d . 11 . Okt . . vorm .
Vs9 Uhr , in Neuburg -
wricr . Zusammenkunft
beim Rathaus , ca . 200
Ätr . Dickrüben . Näh .
Auskunst erteilt Feld -
Hüter Heitel in Neu¬
burgweier .
Karlsruhe , den

8. Oktober 1930.
Wicdemann ,

^ Gerichtsvollzieher .

WlM -

Versteigerung.
Am Mittwoch , den

IS . Oktbr . 19S0, vor -
mittags von 9 Ubr
» nd nachmittags von
14 Ubr an . findet im
Verstetaerunaslokal d .
Städtisch . Leihhauses

Schwanenstrafie S .
2. Stock , die öffent¬
liche Versteigerung d .
verfallenen Pfänder
vom Monat Februar
1930 Nr . 4051 bis mit
Nr . 7590 gegen Bar¬
zahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näh -
Maschinen , Koffer .
Schuhwerk . Herren -
und Damenkleider .
Wäsche . Stoffe . Be .
stecke . Feldstecher , gol -
dene und silb . Uhren .
Juwele » . Musikiustru -
mente ulw . Fahr -
räder « nd Nähmasch .
kommen Mittwochs .
14 Uhr mittags , zur
Versteigerung .
Das Versteigerung ?-

lokal wird Stunde
vor Versteigerungs -
beginn gcössnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstage u .
am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
25. September 1930.
Stadt . Psaudleilikasse .

IR
f j %ß ' Ibach
■ w Steinway

Schiedmayer
Uebel & Lechleiter

C5cbr . Zimircrraann

La ?erbesfich erbeten
Kataloge kostenlos 1
Teilzahlung ,
Umtausch , ~
Miete

rf if
u

P " Kaisei "s<V.176
Ecke Hirschstr .

Eintreibe « von

Forderungen
a . ausgeklagte Rechts -
und Prozehberatung .
Buchführung , über -
Nimmt durch langiäh -
rige Praxis erfahre -
ner Kaufmann . Auch
auswärts . Aiigeb , u .
Nr . 4013 i . Tagblattb .

Heute vormittag eintreffend
ßitefU mn dec See :

Pfund
im Ganzen

im Anschnitt . Pfd . 45 Pfg *

KaMiau-Filef
Räutiter-Fisdic

Neue Marinaden

Kräftigungsmittel
Schöne rolle Körperformen durch Steiners

.Oriental -Kraft -PHIen '
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichta-
sunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ). Garantiert an¬schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisirekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom. Preis Packung (100 Stück)

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co » G. m . b . H -.

Berlin W 30/82 . Eisena ^herstrnße IS.

In unserem
Spezialgeschäft am Mtplatz

Holl . Schellfische u. Kabliau ,
Schollen , Rotznngen , Zander,
Heilbutt , im Anschn. . 'S 1 .50
Angelschellfische . . M - .60
Bratschellfische . . IS - .40

ieinmarinaden
Matjesheringe , Matjesfilet

Heringssalat . % 25 n. 30 V
Fleischsalat . % 30 n . 40 2̂

Mayonnaise . . . . % 35 ^
Importsardellen . . y4 35 ^
Sardellen filet . . . % 65 #

Junge deutsche

Bratgänse
ganz und zerlegt

Freitag eintreffend :
Frisch geschossene

Hasen ganza. zerlegt

h¥fl ; HTlU

Gelüfleischise •

Speisekartoffeln :•
fttr den Winterbedarf aus den besten ba4»

7
Her

Badische 1an dwir tsch ältliche
ZentralgenoBsenschaft c .G.m .b.n*

Karlsruhe . *
Büro : Lauterbergstr . 3. Lager : Scbia^0

haasstraüe 3. Telefon 4620-4626

Brennholz
irei Keller geliefert

AnfeuerhoCz O 60
fein gespalten . . . . . . Ztr . Mk .
Hartholz 9 SO
ofenfertig eeepalten . . Ztr . Mk • eI
am Lager abgeholt pro Zentner 30 IJfg« DUJ®

liefert üie

Gemeinnützige Beschäftigunesstelle
m b' "

Durber AUee »8
Telefon 64'iB

Gute Bücher _
lefen Sie billla Our * ein AbonnkM - nt «•

Lcilibiblioldck ©crrettHraO « "• anniiO '
Äbonnemcnis bei tänl Wcckiel oro ^ gie
M I — . mäft ' se 'Cfonöflebütrr S<crlana5 "

är | «.
Bedinounaen Verlans aurti naib w *

Große Zufuhren von

Cahlian «
Holl. Schellfische u . Cabliau .
Goldbarschfilets , Zander , Heilbutt, » «

Felchen

Sil^'Blldslinge 50 p«-
Kieler Spiotten , ger. Schcllkisrbe
Makrelen. Flundern, Lachs , A»

Mastgeflügel und Wf ^
Hasen , Kehe, Fasanen , Rebhühner

auf Wunsch bratfertig

Mein kaltes Biifet* t
ist mit Leckerbissen aller Art ausge s ,
Russ . Caviar. Gansleber , Ganscb'

B neue Obst- u. Bemüse -Honserußl,
g

Hans Kissej
Tel . IHH a . 187 - Kaiserxtr ,
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